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Hlllerlei Beschlngse und Hnrcgungen.

1. Grziehungérat Lofer in Jitvid) Hat an alle Sdulpflegen und an bie
Qehrerfhaft ein ldngered &reididveiben evlajjen, 1tworin er eindringlidi eine
intenjive ‘Pflege ded Turnmunferridhfes in dexr Sdule empfiehit. Tie fofalen
E&ulpflegen follen verhalten werden, bden eidgendififhen Vorfdriften itber bie
Ginvidhtuug vorr Turnlofalititen gemdh in geniigendbec Anzahl bie vorge-
fhriebenen Turngevate anguidhaffen, und auf Crweiteruny bezw. Wnlage bdex
FTurnplite in ber Girdge bedbadht zu jeir, dah auf dben Sehitler 10—12 Quadrat-
meter entfallen. Audh tritt der Grzichungsddiceftor der auj vem Lanbde vielfad)
geitbten  Prarid entgegen, bden Turnmuntervichl auf dad Sommerhalbjabr zu
bejranfenn; bie Vedeutung ded Turnensd fitr fidh und im Jujammenbhany mit ten
unterridttichen BVeranitaltungen dex Sdule bedinge eirvn wo immer moglich gleidh-
maBicen LVetrieb wdhrend bed gangen Scduljabhres.

2. Bon ber Verfanunlung bder Turnlefhrer an bden jdpweizer. Lehrers
feminaxien, die jiingft in Jiiridh tagte, folgentes:

S Bezug auf den Seminarvturnuntervickt wurde der Wunjd) ausdgeiproden,
e3 michte da, o ¢3 nidit teceitd geidhehen, in dben Seminarturnuntervicht aud) der
Turnftoii ver Clementaridule und bes Wiabdentur rend cufgenommen, und ed
mbdhte die beruflidhe Vorbildung durdy eine Stundenvermehrung in den obern
Slajfen qefordert werben. Gine Fdrdrrung bdev praltijden Turnfertigleit evs
wartet-die Sonfereny von den Seminarturnvereinen, derern Gritnbung fie befiir-
wortet, Tie Veratung galt aud) der Auijitt bes Turnunterridhted dburd den
Bunbd, undbie Konfeveny duberte den Wunth, e3 mdye dad P~ eidgen. Militar=
department den Primarturnuntervidt in den Jahren 1904 —1907 in gleicher Weife
infpizieren laffen, twie bderjenige der Mitteljehulen in den lepten Jahren
infpiziert wurbe. (Die Dinge reifen. Die Jebd.)

Tesgleiden wurbe bemi Wunfle Ausbrud gegeben, e3 mdge bdie bunbese
vitlide Lerorbnung vom Jahre 1882 iiber bdie Cinfithrung ded Turnunter-
richtes vevidiert weroen.

3. Jm Blinbenheim Jiixth fand am Sonntag eine Verfammlung von
Blindenfreunten, Blindbenergielern und einigen intelleftuell bervorragenben
Blinden ftatt um Bwede bder Anbahnung vegelmdhiger fdiwveizer. Konferengen
aur Fordberung d¢8 Vlinbentvefend und Grrvidtung einer Fentralftelle. Der
Bwed, ber bamit befolgt wird, bejtett tn einer WVefjerung der LVerhaltnijje bder
jdoeizerifden Blinben bdurd) allgemeinere Sdulung, Griiehung zu bafjender
Handarbeit, Y rbeitd- und Crwerbsfigigleit und diberhaupt durd) allgemeine
Blindbenfitriorge,

4. Pie Eefundbarlehrer-Nonferreny bded K3, St Gallen befprad) in
Qidtenjteig: bdie Frage ber Meorganijation ber Sefundarlehramisfurie an ber
Kantonsfdule ned bden Vorfdidgen der Herren Prof. Miiller, Crziehungsrat
Wiget, Dr. Vogler und Reallehrer Sdmid St, Gallen, Die Quintefjeny ter
Vorfdlage ijt eine ardere Organifation ter Lehramtsidule im Sinne einer
Trennung in cine jprachlidh-Hiftoriiche und mathematifd-naturwiiienidaftice
Ridhtung unter Redultion bder obligatorijhen Etuntenzahl .und Gewdbhrung
einer groBeren Etubdienfreibeit.

Man ging nody bedentlich weit audeinander und befdhloB daher, bdie
Trage bder MReorganifatian bid auf bdbie nddjte Jabhredverjammlung zu ver-
fdhieben. A8 nadhfter Konferenzort wurdbe Rovidad) gerwdbhlt.

5. Biirid. Gin Herr G, Plaghoff-Lejeune Hhat in der ,Jt. 3. Btg.” einen
Wttitel publigiert, Dbetitelt ,Sdhweizer. Hodidulen obder Fatultdten?” Unter
anderem fommt dec Herr, der fich fdwer diber mangelnde Finangen, Teilnamés
Iofigteit groBer Rantone bden Univerfitdten gegeniiber beflagt, aud) auf ben
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cupergewdhnlichen Buflup frembder Stubenten zu fpreden. Diesbesitglid) madit
ber Herr folgende bemerfensdwerte Wnrequng:

»Eplange die Babhl ausdlindijder Stubierender 50 Progent ridt erveidhte,
founte von einem abnormafen Lerhdltnid tm eigentlichen Sinne nod nidit qe-
fprochen werben. Eeitbem aber nun in Yaujanne und, wie zu firdten ift, aud
bald in Lern, Genf und Hiivid) die Ausdldnder gur Majoritdt ge:
worden find, fragt man fid mit Redit, ob tie Santone rortfahren follen, ihre
teuren Hodyjhulen zu Gunijten ber Fremden ju unterhalten unbd u erweitern. Derx
in Der Fegel arme augliniifdhe Student gahlt der Hodidule nidd etmmal bden
10, Teil dber Summe, bie ev jie foftit. Tie Rolleggelder flieBen ofnehin nidt
in bie Staatsfafje, fond:rn in bdic der Vrofefjoren. Was tjt dagegen zu tun?
Die Cridhwerung der Aufnahmsbedingungen ijt die befte Miapregel. BVon allen
Jmmatrifuliecten ein Abiturtentengeugnis und in jweifelhaften Fdllen bie eibdg.
Maturitit 3u verlangen, wave feine ju drafonifdhe Mafregel. Geniigt jie nidt,
fo erhohe man bdie UAufnabhmes und WAbgangsdgebithren. fowie die Koleggelbder,
bie ber RKanton, 1wie bdied in ber Weftidhwei; allgemein iitlich ift, Fu einem
Trittel oder gur Hilfte fiir die Staatslafje rveflamiert. Eine Majoritat ftudie:
render Ausldnder an jdweizer. Hod)jdulen Ut nidht nur eine finanzielle,
jonterw cud) etne politifh-ethifehe Anomalie. Let der vocnehimen Geringfddabung,
beren fich die fdweizer. Tiplome jeder Art i mahen und fernen Wusland er-
freuen, ift cin 3u weited Gntgegenfommen unverniinftig, wenn nidit untoiicdbig.”
OO ——————

Verein katholifdier Lelrerinnen.

LQiebe Kolleginnen!

Gieftatten €te mir, €ic auf ein vorziglides Mittel zur Aufnung unferer
BVereinstafje aufmerfjam zu madyen. €8 ift eined ber vielen, edlen Samentdr-
ner, bie der gute hodhw. Pater Hicronymus in Bug in unjere Herzen geftreut,
(Hudh biejenigen follen 3 tifjen, dte e8 nidt felbjt gehort). Wifo:

LRege jede von Jhnen widentlich einen Behner auf die Seite ju Guniten
ber Vereinsfaije. LWenn Sie tann ohne diefid Simmden Huncern oder frieren
mitffen, fo braudien Sie e8; im andern Folle lajjen Sie ed liegen, bi3d e3 wan-
bert in bdie RNaffe ded Vereing!”

Wer will mitmaden? Jdy Hoffe, viele! LWie wird dag Wuge unfever
freundlicdhen Kafjterin nadjten Herbft leidten, wenn eine nadh der andbern mit
bem verborgenen Beutclden fomwmt, bag die 52 Jehner enthalt! Maden toix
ibr und ung allen die Freube! ™m. K.

Literaratur.

Bet  Bewsiger u. Comp. A, G, ijt die Fortjepung von ,Ernft und
Lgers fiirs Rinderhers” exidienen. Bid jeht aljo 6 Hejtden, 3 fitr Kinber
pon 7—10 und 3 fiir jolde von 10—14 Jahren. Die Heftdhen hHaben vor
Jahreafrift bei ihrem exften Exjdeinen beften Ginbrud gemadt. IJujtrierung
und Jnbhalt haben allitterall vollanf befriediget. Die beiden vorliegenden $Heft:
dhen 3abhlen qegen 20 gelungene J(ujtrationen. Jnbhaltlidh wechjeln Poefie und
Proja qeziemend ab. Grnft und Scherz, Ninderdenfreije entipredend, regen an
und unterhalten bden jungen RLefer in angenehmiter Weife. Die vithmlicd) betann.
ten P. Urben und Pia teilen fidh) in die redht gelungenen Arbeiten, die alle ben
RKinbern ficher(ich viel [Freude madpen. Wenn nur unfere Lehreridaft dafiir
Sorge triige, bag dbiefe ,Rinberftimmen” recht zahireid ind fath. Hausd Cingang
fanden! Qnbhalt, Sluftration und Preid mitjfen tefricdigen — alio greifet 3u
und in bie fath, Sdule Hinein mit diefer geijticen Kojt!




	Allerlei Beschlüsse und Anregungen

